Modul Projektarbeit


KGS Leeste

Schulentwicklung, Schulprofil

MODUL: PROJEKTARBEIT

„Projekt-Profi“: 
Schülergerechtes professionelles Projekt- Management 

als integraler Bestandteil des Curriculums 
1. Projektarbeit wird fester Bestandteil des Curriculums im Wahlpflichtbereich des 9. und 10. Jahrgangs. 

2. Ein grundlegender Bestandteil der Projektarbeit ist die Methodenkompetenz der Projektführung, sie wird in der professionellen Anwendung als Projektmanagement bezeichnet . Diese Methodenkompetenz ist gleichgewichtig zu den anderen beiden Faktoren Fachkompetenz und Sozialkompetenz zu sehen. 

3. Im Wahlpflichtbereich im Jahrgang 9 wählen die Schülerinnen einen Fachbereich (Gesellschaft, Naturwissenschaft, Ästhetik, Informatik oder Sprachen) und bilden damit ihr Profil. In den Jahren 9 und 10 bearbeiten sie fächerübergreifend Themen und Probleme, erwerben die nötigen Fachkompetenzen und werden systematisch zum selbständigen Lernen angeregt.

4. Parallel dazu erfolgt (je nach Voraussetzung) eine systematische Schulung und Übung der Techniken des Projektmanagements. 

5. Ein Projekt selbstständig zu bearbeiten ist eine anspruchsvoll und komplexe Aufgabe; es erfordert Fähigkeiten und Arbeitstechniken auf verschiedenen Ebenen. Besonders gefordert sind metakognitive Fähigkeiten, die Flexibilität, Reflexionsvermögen, planerische Vorausschau und das Einbeziehen und Abwägen alternativer Vorgehensweisen umfassen. 

6. Diese Fähigkeiten und Fertigkeiten können bei Schülerinnen und Schülern nicht vorausgesetzt werden, sie müssen systematisch trainiert und geübt werden.

7. Als grundlegende methodische Schritte für die Projektarbeit werden die Definition/Eingrenzung des Projektthemas, die Planung, Durchführung und Auswertung (Evaluation) des Projektes vermittelt. 

Die laufende Dokumentation der Projekte durch Tagebücher oder Computerprotokolle sind weiterer notwendiger Bestandteil.

8. Die Methoden der Projektarbeit sind den professionellen Methoden des Projektmanagements entnommen und so vereinfacht und den schulischen Bedingungen angepasst, dass die Jahrgänge 9 und 10 damit arbeiten können.

9. Mit der Hilfe eines für die Projektarbeit entwickelten Readers werden im Laufe der beiden Schuljahre verschiedene Methoden vorgestellt und systematisch geübt.

10. In der zweiten Hälfte des 10. Schuljahres bearbeiten die Profilkurse selbstständig unterschiedliche Projekte, die Lehrerinnen und Lehrer sind dann nur noch als Berater tätig. Die Ergebnisse der Projektteams werden regelmäßig der Schulöffentlichkeit präsentiert und fakultativ auch evaluiert.

11. Eine weitere Voraussetzung ist Teamarbeit. Je nach Voraussetzungen der Schülerinnen und Schüler muss auch im Verlauf der beiden Jahre die Teamfähigkeit systematisch trainiert und reflektiert werden. Wichtig ist dabei auch die Reflektion über die eigene personale Kompetenz, die in vielen Fällen auch verbessert werden muss.

12. Bewertung ist auch in der Projektarbeit notwendig. Dabei ist zu unterscheiden zwischen Produkt- und Prozessbewertung. Letztere kann berücksichtigt werden, wenn jeweils nach den Meilensteinen Teilbewertungen vollzogen werden.

13. Die Bewertung wird mit Hilfe vorher festgelegter Kriterien von Lehrern/Innen und Schüler/Innen(Selbsteinschätzung/~bewertung) vorgenommen und miteinander abgestimmt. Falls notwendig, müssen die Schüler/Innen an die Methoden der Selbsteinschätzung herangeführt werden.

14. Die Bewertung der Schülerleistungen in der Projektarbeit erfolgt unter gleichgewichtiger Berücksichtigung von Fachkompetenz, Sozialkompetenz und Methodenkompetenz (Projektmethode). 
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